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Wilhelm Reich
Der universale Forscher
des Lebendigen

Einführung in das Werk Wilhelm Reichs

Kaum ein Wissenschaftler dieses Jahrhunderts hat
so viel Begeisterung und derart wütenden Widerspruch
ausgelöst wie Wilhelm Reich. Für viele war er ein
Universalgenie, vergleichbar mit Goethe oder
Leonardo da Vinci, für andere ein wissenschaftlicher
„Aussteiger“ und Scharlatan.
Die Vielseitigkeit des Werkes Wilhelm Reichs ist atem-
beraubend. Von der Psychiatrie über die Körpertherapie
bis zur immunologischen Krebsforschung hat er je-
weils Grundlagenarbeit geleistet.
Reich hat die Natur des Lebendigen erforscht, in vie-
len Wissenschaftsdisziplinen Grundlegendes entdeckt
und damit das wissenschaftliche Establishment er-
staunt und verschreckt. Er hat die Lebensenergie
physikalisch entdeckt und praktisch anwendbar ge-
macht. Er hat so verschiedene Bereiche wie die Bio-
genese erforscht sowie die Ursache der Wüsten-
bildung auf diesem Planeten.
Der gestürzte „Kronprinz“ Sigmund Freuds
Schon als Student gelangte Reich um 1920 in den
engsten Wiener Kreis um Freud und fiel als brillianter
Theoretiker der Psychoanaylse auf.
Die Entstehung der Charakterstruktur
„Der Charakter besteht in einer chronischen Verän-
derung des Ichs, die man als Verhärtung beschreiben
möchte. ..“
Die Sexualität der Jugendlichen
Er erkannte die riesenhafte Dimension der Neurosen
die vorwiegend auf autoritären, sexualverneinenden
Familienverhältnissen beruhen.
Die Massenpsychologie des Faschismus
„Schluß, endgültig Schluß mit der Politik! Heran an
die Aufgaben des lebendigen sozialen Lebens!“
Bioelektrische Forschungen
In den dreißiger Jahren erforschte Wilhelm Reich als
erster die Lebensfunktionen Lust und Angst
Die Bione: Entdeckung der Biogenese
Wilhelm Reich hat Einzellerkulturen angelegt, um die
Teilung und Verschmelzung von Kleinstlebewesen
mit den Sexualfunktionen höherer Lebewesen zu ver-
gleichen und dabei die Biogenese - die Entstehung
organischen Lebens - entdeckt.

Der Orgon-Akkumulator
Reich erforschte die Triebebergie „Libido“ und
entdeckte eine allem Leben zugrundeliegende
Energie: ORGON. Der Orgon-Akkumulator ist ein
Gerät, mit dem man diese Lebensenergie für
medizinische Anwendungen nutzen kann.
Krebs als Folge bioenergetischer Schwäche
Wilhelm Reich hat bereits in den 40er Jahren einen
konsequent immunologischen Ansatz in der Erfor-
schung und Heilung von Krebs verfolgt und die Ent-
stehung von Krebs erforscht.
Reichs Modell von Gesundheit und Krankheit
Gesundheit ist nicht Abwesenheit von Krankheits-
symptomen, sondern das optimal funktionierende
Wechselspiel von innerer und äußerer Welt des Sub-
jekts auf allen Ebenen: von der Umwelt und dem
sozialen Umfeld über das organische, vegetative Sy-
stem des Organismus bis hin zur Zell-, Molekular-
und Energiestruktur.
Die Kinder der Zukunft
Die Orgonomie ist der wissenschaftliche Ansatz, das
Lebendige in seinen Grundfunktionen zu verstehen
und Bedingungen zu schaffen, damit Kinder emotio-
nell gesund aufwachsen können. Hier – in der emo-
tionellen Gesundheit der Kinder der zukünftigen Ge-
nerationen – liegt die Chance der Menschheit.
DOR „Deadly Orgone“ Stagnierte Energie –
die Bedrohung lebendiger Prozesse
Wird die Lebensenergie durch bestimmte physikali-
sche Faktoren aufgereizt, kann sie in einen erstarrten
Zustand verfallen, in dem sie lebensfeindliche Wir-
kungen hat.
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von Jürgen Fischer

Wilhelm Reichs berühmtestes und umstrit-
tenstes Projekt war der Orgon-Akkumula-
tor: eine Kabine, in die sich der Patient hin-
einsetzt und in der er sich mit Orgon-Ener-
gie aufladen kann. Die sehr einfache Kon-
struktion aus Energiespeichern (Glas, Holz,
Wolle etc.) und Energieleitern (Eisen) gibt
der atmosphärisch freien Energie eine Fluß-
richtung: im Innern des Geräts können Or-
ganismen erheblich mehr Energie aufneh-
men, als sie es ohne diese Apparatur könn-
ten, was auf alle möglichen physiologischen
Prozesse erheblichen Einfluß hat. Unter an-
derem wird die Immunabwehr gestärkt, d.h.
Heilungsprozesse beschleunigt.
Aber der Orgon-Akkumulator wurde von
Reich und seinen Mitarbeitern und wird
heute von vielen Anwendern nicht nur aus
medizinischen Gründen benutzt. Die spezi-
fische Erfahrung der „Erstrahlung“, der
Überlagerung des Körper-Energiefeldes mit
dem relativ schwachen Energiefeld des Or-
gon-Akkumulators wird äußerst wohltuend,
ja lustvoll erlebt. Die Nähe dieser Erfah-
rung der energetischen Verschmelzung zur
sexuellen Vereinigung, die Reich ebenfalls
erforscht hatte, dürfte einer der Hauptgrün-
de dafür gewesen sein, warum die For-
schungen Reichs in der puritanischen,
sexualfeindlichen Gesellschaft der USA in
den 40er und 50er Jahren so extrem ver-
folgt wurden. Aufgrund eines auch heute
noch umstrittenen Gerichtsbeschlusses wur-
den nicht nur alle Orgon-Akkumulatoren
zerstört, sondern es wurde auch das ge-

Der Orgon-Akkumulator
Die orgonomische Medizin Wilhelm Reichs wurde
in Deutschland wiederentdeckt und weiterentwickelt

Der Orgon-Akkumulator

samte wissenschaftliche Werk Reichs von
staatswegen verbrannt.
Seither gibt es in den USA keine medizini-
sche Orgonomie mehr. Weder Reichs ehe-
malige medizinische Mitarbeiter noch ande-
re Ärzte wagten es, den amerikanischen
Staat in dieser Sache neuerlich herauszu-
fordern. Erst zu Beginn der 80er Jahre be-
gann eine Gruppe junger Ärzte und Thera-
peuten in Berlin, die medizinischen Aspekte
des reich’schen Werkes neu zu erarbeiten.
Aus dieser Arbeitsgruppe entwickelte sich
das - inzwischen von Eva Reich, der Toch-
ter, Mitarbeiterin und Erbin Wilhelm Reichs
autorisierte - „Wilhelm Reich Institut“, in dem
heute das gesamte Spektrum der Orgon-
medizin praktiziert wird: die psychosomati-
sche Orgontherapie (charakteranalytische
Vegetotherapie, Reich Körpertherapie), die
biophysikalische Orgontherapie (Einsatz von
Orgon-Akkumulator und medical DOR-
Buster) sowie der Einsatz der verschiede-
nen von Reich entwickelten Krebstests, d.i.
die Untersuchung lebendigen Blutes unter
dem hochvergrößernden Lichtmikroskop.
Einige neue Veröffentlichungen spiegeln das
wachsende Interesse an der Orgonmedizin
in Deutschland: einerseits wurde das medi-
zinische Standardwerk Wilhelm Reichs „Die
Entdeckung des Orgons, Band II, Der Krebs“
bei Kiepenheuer und Witsch wieder aufge-
legt, nachdem es jahrelang vergriffen war.
Außerdem gibt es bei 2001 eine neue Ver-
öffentlichung: „Der Orgonakkumulator - Ein
Handbuch“ von James DeMeo, in der ne-
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ben der sorgfältigen Aufarbeitung der
reich’schen Forschung zum Orgonakkumu-
lator und zu Krebs auch eigene Forschungs-
beiträge DeMeos zu finden sind sowie im
Anhang einige aufschlußreiche Artikel:
Müschenich/Gebauer über „Die (psycho-
)physiologischen Wirkungen des reich’schen
Orgon-Akkumulators“ sowie zwei medizini-
sche Beiträge von Heiko Lassek: „Vegeto-/
Orgontherapie nach Wilhelm Reich“ und
„Orgon-Akkumulatortherapie bei schwer-
kranken Menschen“. Auch die neue Reich-
Biographie „Der heilige Zorn des Lebendi-
gen“ (Fury oa Earth) von Myron Sharaf geht
ausführlich auf die biophysikalischen und
medizinischen Aspekte des reich’schen Wer-
kes ein.

Subjektive und objektive Reaktionen
im Orgon-Akkumulator
Die Ladung des Organismus im Orgon-Ak-
kumulator läßt sich an objektiven, physiolo-
gisch nachprüfbaren Reaktionen nachwei-
sen wie z.B. dem Anstieg der Kern-
temperatur. Die immunologische Wirkung re-
gelmäßiger Ladung im Akkumulator zeigt sich
u.a. an deutlich verlängerten Blutsen-
kungswerten. Besonders eindrucksvoll und
als sinnlich wohltuend werden jedoch immer
wieder die subjektiven Wahrnehmungen der
Akkumulator-Ladung geschildert.
Die „Erstrahlung“ ist die spezifische lustvolle
Erfahrung, die auf der Energieaufnahme und
Ausdehnung jeder Körperzelle beruht. Sie
kann viele spezifische Wahrnehmungen um-
fassen, von leichtem Kribbeln auf der Haut
und dem Gefühl von Wärme durchdrungen
zu werden, über angeregte Darmtätigkeit bis
hin zu kosmischen Strömungsgefühlen, die
an die tiefe Verschmelzung im Orgasmus er-
innern. Da auch die Nervenzellen angeregt
werden, können bestimmte Sensationen auf-

treten wie Lichtblitze, Rauschen in den Oh-
ren, salziger Geschmack, metallischer Ge-
ruch etc. Da jeder Organismus auf die Er-
strahlung individuell reagiert, können die
sinnlichen Wahrnehmungen im Einzelfall sehr
unterschiedlich sein, d.h. alle diese und vie-
le andere Wahrnehmungen können, müs-
sen aber nicht auftreten. Sehr unterladene
Menschen müssen eventuell erst im Verlauf
mehrerer Sitzungen im Orgon-Akkumulator
eine höhere Ladung aufbauen, bevor sie
deutliche Erfahrungen machen.
Der Prozeß der Ladung im Orgon-Akkumu-
lator findet statt, solange sich der Organis-
mus im Akkumulator befindet. Irgendwann
stößt er dabei auf eine Kapazitätsgrenze und
die Überladung beginnt. D.h. man kann im
Orgon-Akkumulator erheblich mehr Orgon-
Energie aufnehmen, als der Organismus be-
nötigt und verträgt. Mit deutlichen Warnun-
gen sich langsam in der Intensität steigern-
der unangenehmer Symptome signalisiert
der Körper, daß er nicht mehr Energie auf-
nehmen will: Druck im Kopf, leichte Übelkeit,
allgemeines Unwohlsein, Schwindelgefühl,
Herzrasen etc. Man verläßt bei ersten An-
zeichen von Überladung den Akkumulator
und die unangenehmen Symptome ver-
schwinden. Erst wenn man sich stundenlang
überlädt, wenn man z.B. unter einer Orgon-
Decke schläft, kann eine Überladung ge-
fährliche Dimensionen erreichen.

Die physiologischen und medizini-
schen Wirkungen des Orgon-Akkumu-
lators
Reich hatte an biologischen Präparaten und
an Krebsmäusen die heilenden Eigenschaf-
ten konzentrierter Orgonenergie festgestellt,
die er zunächst aus Präparaten von Bion-
Kulturen gewann, Strukturen, die eine Ent-
wicklungsstufe zwischen toter und lebendi-

Der Orgon-Akkumulator
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ger Materie darstellen und die in hohem
Maße biologische Energie abstrahlen kön-
nen. Nachdem er das Prinzip des Orgon-
Akkumulators entdeckt hatte, konnte die Ap-
plikation konzentrierter Energie erheblich
vereinfacht werden. Präparate, Organismen,
Menschen mußten lediglich in einen Orgon-
Akkumulator plaziert werden. Nach der Ver-
schmelzung des organismischen Energie-
feldes mit dem Energiepotential des Akku-
mulators nehmen die Organismen Energie
auf, solange sie sich im Gerät befinden und
steigern ihr eigenes Energiepotential erheb-
lich. Reich stellte fest, daß dies entscheiden-
den Einfluß auf viele physiologische Pro-
zesse hat und daß mit dem Orgon-Akkumu-
lator die Selbstheilungskräfte des Organis-
mus in ganz erstaunlichem Maß gesteigert
werden können.
Daher sind alle Krankheiten für den Orgon-
Akkumulator indiziert, bei denen eine Stei-
gerung der Immunabwehr die Heilung un-
terstützt wie Infektionen oder auch degene-
rative Prozesse jeder Art. Große Erfolge
werden bei Wundheilungen jeder Art
bereichtet: bei postoperativen Genesungen,
bei Schnitt- und Schürfwunden und beson-
ders bei Verbrennungen. Wundheilungen
erfolgen eindeutig schneller mit dem Orgon-
Akkumulator, nässende und entzündliche
Prozesse werden vermieden und die Wun-
den heilen ohne Narbenbildung. Besonders
eindrucksvoll wirkt die konzentrierte Orgon-
Energie auf Verbrennungen auch schwer-
ster Art. Die Schmerzreduktion ist erheblich
und alle Heilungsprozesse laufen unkompli-
zierter und schneller ab.
Von vielen Ärzten wurden Fallstudien zu den
Wirkungen des Orgon-Akkumulators auf alle
möglichen Krankheiten durchgeführt, so auf
Diabetes, Arthrose, Tuberkulose, rheumati-
sches Fieber, Anämie, Hauterkrankungen

wie z.B Ichthyose, zu Abzessen und Ma-
gengeschwüren. Reich arbeitete z.B. auch
über Astma und Angina Pectoris.
Es existiert jedoch keine Indikationen-Liste
für die Anwendung des Orgon-Akkumula-
tors auf symptomatische Erkrankungen. Auch
wenn es durchaus möglich ist, die Orgon-
Energie im Sinne einer zielgerichteten Sym-
ptom-Therapie, z.B. bei grippalen Infekten
anzuwenden, geht die medizinische Orgo-
nomie weit über eine solche mechanistisch
reduzierte Sichtweise einer Apparate-Medi-
zin hinaus.
Ziel aller medizinischen und körper-
therapeutischen Maßnahmen, die Reich ent-
wickelt und angewendet hat, war es, die na-
türliche Pulsation des Lebendigen wieder-
herzustellen und zu bewahren. Denn erst,
wenn der natürliche Ernergiefluß im Orga-
nismus chronisch gestört ist, kann es nach
Reichs Modell von Gesundheit und Krank-
heit zu Störungen kommen, die der Orga-
nismus nicht mehr ohne fremde Hilfe bewäl-
tigen kann.
„Das Wesen der Orgontherapie ... besteht
nun zunächst in der Aufhebung der Kon-
traktion und der Erzeugung einer Expansi-
on. Ist der Organismus befähigt, wieder zu
expandieren, die Gefäße zu erweitern, Blut
in die Haut und die Gewebe zu treiben, Was-
ser und Nährstoffe in die Gewebe aufzu-
nehmen, den Darm wellenartig bewegen zu
lassen, die gespaanten Muskeeln zu lockern,
kurz, das gesamte autonome Lebenssystem
zu strecken, dann folgt die normale Pulsati-
on von selbst, dann stellt sich der Zustand
des lebendigen Funktionierens ein, den wir
als Pendeln zwischen Kontraktion und Ex-
pansion, eben als biologische Pulsation be-
zeichnen.“ (W.Reich, „Der Krebs“ S. 299)

Orgon-Therapie: grundlegend neue

Der Orgon-Akkumulator
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Wege in der Krebs-Diagnostik und -
Therapie
Myron Shraf schreibt in seiner Reich-Bio-
graphie „Der heilige Zorn des Lebendigen“:
„Als Reichs erste Krebspatientin für eine
dreißigminütige Behandlung im Akkumula-
tor saß, erfuhr sie die ... typischen subjekti-
ven Reaktionen. Sie begann zu schwitzen,
ihre Haut rötete sich und der Blutdruck fiel.
Krebs ist eine Kontraktionskrankheit; der
Orgon-Akkumulator erlaubt eine expansive
Therapie, die eine parasympathische Anre-
gung stimuliert. Wie immer man auch versu-
chen mag, die Funktionsweise des Akkumu-
lators zu erklären - Reich fand Beweise für
seine positive Wirkung auf die Krebspatientin.
Der Hämoglobinspiegel ihres Blutes stieg in
drei Wochen erheblich an. Ihre Schmerzen
nahmen deutlich ab und sie konnte ohne
Morphium gut schlafen. Sie mußte nicht mehr
im Bett bleiben und konnte wieder ihre nor-
male Hausarbeit aufnehmen. Ihr Brusttumor
konnte schon nach acht Sitzungen nicht mehr
ertastet werden, obwohl die gesamte Be-
handlung erheblich mehr Bestrahlungen be-
inhaltete.“ (S. 364)
In den 40er Jahren leistete Wilhelm Reich
Grundlegendes in der Erforschung von
Krebs. Vom heutigen Erkenntnisstand aus
betrachtet könnte man Reichs Forschungs-
ansatz als ersten konsequenten immunolo-
gischen Ansatz sehen. Er legte sein Augen-
merk nicht auf die spezifische Usache von
Krebs, sondern auf die Abwehrreaktionen
des Organismus.
Reich stellte fest, daß Krebs - auch wenn es
spezifische Auslöser geben sollte - in erster
Linie durch die Eigenintoxikation des Orga-
nismus mit körpereigenen Zerfallsprozessen
ausgelöst wird. Er beobachtete, daß der
Zerfall von Blut gesunder Individuen sich
grundsätzlich unterscheidet von der Desin-

tegration bei Krebskranken. So wie Reich
beim Zerfall von Heu und anderen Materia-
lien die Entstehung von Bionen, d.h. dem
Vorstadium lebendiger Materie und die Bil-
dung von Einzellern beobachtete (siehe letz-
te Ausgabe von „Natur und Heilen“), fand
er auch beim zerfallenden gesunden Blut
dieselben Prozesse, d.h. die Bildung von
energiereichen Bionen. Das Blut Krebskran-
ker hingegen zerfällt in kleinste Partikel, die
Reich T-Bazillen nannte. Diese T-Bazillen
haben die Eigenschaft, noch lebende Zellen
anzugreifen, sie abzutöten und den Zerfall
in weitere T-Bazillen zu verursachen. Inner-
halb dieses Zerfallsprozesses, der einem
Fäulnisprozeß ähnelt, entsteht der Tumor.
Reich stellte fest, daß T-Bazillen nicht nur
bei Kranken, sondern - wenn auch in weit-
aus geringerer Zahl - bei Gesunden auftre-
ten. Es ist lediglich eine Frage der Immun-
abwehr, ob der Zerfall zu T-Bazillen in ei-
nen pathogenen Prozeß mündet. Der Tu-
mor ist in dieser Betrachtungsweise lediglich
das Symptom einer Krankheit, die erheblich
grundlegender ist und die Reich „Biopathie“
nannte, womit er alle degenerativen Pro-
zesse meinte, die in der chronischen Unter-
funktion energetischer Prozesse im Orga-
nismus ihre Ursache haben, d.h. die leben-
dige Pulsation des ist durch die Erschöp-
fung des vegetaativen Nervensystems fast
völlig zum Erliegen gekommen.
In der Behandlung dieser grundlegenden
Energiestörung hatte Reich mit dem Orgon-
Akkumulator als bio-physikalische Orgonthe-
rapie größte Erfolge. Außerdem wendete
Reich auch die von ihm entwickelten körper-
therapeutischen Methoden an - die er psych-
iatrische Orgontherapie nannte - denn
Krebspatienten zeigten regelmäßig gedämpf-
te Emotionen und charakterliche Resignati-
on, die er als Hauptursache für Biopathien

Der Orgon-Akkumulator
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erkannte.
Reich entwickelte Tests, um die biologische
Vitalität des Blutes und damit des Gesamt-
organismus zu diagnostizieren, die auf der
Beobachtung der unterschiedlichen Zerfalls-
prozesse basieren. Diese Tests bieten ein
höchst effektive Instrumente für die Erken-
nung frühester Stadien des Krebsprozesses,
lange, bevor ein Tumor nachgewiesen wer-
den kann und sie sind bei der Behandlung
erkrankter Individuen Indikatoren für den
Behandlungsverlauf.
In Tierversuchen stellte sich heraus, daß es
auch ganz erhebliche Komplikationen ge-
ben kann, wenn große Tumore mit konzen-
trierter Orgon-Energie behandelt werden.
Diese können sich nach einiger Behand-
lungszeit plötzlich desintegrieren. Der Or-
ganismus kann die großen Mengen sich auf-
lösenden Tumorgewebes nicht verarbeiten,
Nieren und Lymphgefäße verstopfen und
es kommt zum Exitus. So ist es in der human-
medizinischen Anwendung des Orgon-Ak-
kumulators bei Krebspatienten sinnvoll, gro-
ße Tumore konventionell zu entfernen und
die Vor- und Nachbehandlung mit konzen-
trierter Orgon-Energie durchzuführen. Er-
folgt die Behandlung früh genug, gibt es
durchaus große Heiungsaussichten, die je-
doch nach Art und Schwere der individuel-
len Erkrankung nur von einem erfahrenen
Arzt beurteilt werden kann, denn es gibt -
laut Heiko Lassek - auch Diagnosestellungen,
z.B. Leukämie - in denen die Akkumulator-
behandlung gegenindiziert ist.

Behandlung mit dem Orgon-Akkumu-
lator bei Krebskranken
Ist die Erkrankung zu weit fortgeschritten,
kann auch mit der Orgon-Medizin nur noch
das Sterben erleichtert werden, dies jedoch
mit ganz erstaunlichen Ergebnissen. Die

Schmerzreduktion und die Wiederherstellung
eines weitgehend normalen Lebensgefühls
macht die Orgonbehandlung zu einer be-
sonders wertvollen Methode, diesen
schwerkranken Menschen ein humanes und
würdiges Lebensende zu ermöglichen.
Diese Erfahrung beschreibt Heiko Lassek in
seinem Artikel „Orgon-Akkumulator-Thera-
pie bei schwerstkranken Menschen“ anhand
von 17 konventionell austherapierten Ter-
minal-Patienten. Diese „hatten sich nach der
Operation und der zunächst vorliegenden
Metastasefreiheit, der dann folgenden furcht-
bar schnellen erneuten Ausbreitung des
Krebsprozesses in ihr Schicksal ergeben...“
Obwohl der Prozeß zu weit fortgeschritten
war, um einen Stillstand oder mehr errei-
chen zu können, konnte ihnen die Anwen-
dung des Orgon-Akkumulators das Leben
um viele Monate verlängern und zwar in
einer Weise, daß von einer wirklichen Hilfe
gesprochen werden kann. Die meisten Pati-
enten erfuhren eine so extreme Schmerz-
reduktion, daß sie - nachdem sie schon
schwerste Opiate für das Ertragen der Dau-
erschmerzen brauchten - keine Schmerz-
mittel mehr benötigten oder wieder auf Aspi-
rin zurückgreifen konnten. Die Lebensqua-
lität - Appetit, Hobbys, Autofahren etc. - be-
kam wieder den Chrarakter des normalen
Lebens: „Die Gesamterscheinung der Kran-
ken hatte sich geändert; viele berichteten von
einem Vitalitätsgefühl, das sie zuletzt Jahre
vor der Ersterkrankung empfunden hatten.“
Das Lebendblut der Patienten wurde konti-
nuierlich überwacht, und vom zweiten
Behandlungsmonat an besserten sich die
Werte: „die Membrankohäsion - die Prall-
heit der Zellmembran - und damit der Wi-
derstand gegen den Desintegrationsprozeß
in Bione und T-Bazillen nahm drastisch zu.“
In mehreren Fällen wurde röntgenologisch

Der Orgon-Akkumulator
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die Verkleinerung der Tumore festgestellt.
Nach Monaten hatte sich das Blutbild deut-
lich verbessert, bei einigen Patienten nä-
herte sich der Befund dem Bild bei völlig
gesunden Menschen.
An dieser Stelle ergaben sich neue -
menschliche - Probleme. Die Patienten, de-
nen z.T. eine Überlebenszeit von nur weni-
gen Wochen gegeben worden war, hatten
eine subjektiv vollständige Erholung von der
Krankheit erfahren. Sie hatten alle vor Be-
ginn der Orgonbehandlung bereits mit dem
Leben abgeschlossen gehabt, doch die Hoff-
nung auf einen Stillstand oder ein Rückgän-
gigmachen der Erkrankung mußte in jedem
Fall enttäuscht werden.
Nach ca. sechs Monaten weitgehender Be-
schwerdefreiheit begann bei den meisten
Patienten ein rapider Verschlechterungs-
prozeß, der sich jedoch zunächst nur im Blut-
bild zeigte, subjektiv blieb das Befinden der
Patienten gut. Die Patienten, die die Blut-
diagnose am Kontrollmonitor des Labors
verfolgten waren sich über die Bedeutung
des Geschehens völlig im Klaren; „bei kei-
nem habe ich Verzweiflung oder ein emotio-
nales Aufbegehren gegen das nahe Ende
ihres Lebens wahrnehmen könnn, allerdings
bei einigen der Angehörigen der Patienten.
Ich war tief berührt von der Dankbarkeit, die
sie in Bezug auf die Qualität ihrer letzten Le-
bensphase ausdrückten. Einige setzten sich
noch kleine Ziele: ihren Kellerraum zu strei-
chen oder noch bestimmte, für sie bedeuten-
de geschäftliche oder persönliche Angelegen-
heiten zu Ende zu bringen.“
Heiko Lassek und seine Kolleginnen am
Wilhelm Reich Institut in Berlin haben im Laufe
der Jahre nicht nur ältere Terminal-Patien-
ten behandelt, sondern auch erfolgreich mit
vielen Patienten gearbeitet, denen bei recht-
zeitiger Diagnosestellung auch entsprechend

umfassend geholfen werden konnte. Dabei
arbeitet das Institut auch in Kooperation mit
konventionellen Therapiemethoden: „Aus-
drücklich möchte ich betonen, daß bei den
von mir betreuten ... Krebspatienten, denen
ich zur Operation des Primärtumors und/
oder zu einer Bestrahlungstherapie mit oder
ohne Chemotherapie oft gegen ihren Wider-
stand dringend geraten und den hoch-
dosierten, täglichen Einsatz des ORAC (Or-
gon-Akkumulators) in der Zeit danach emp-
fohlen habe, nicht ein einziges Rezidiv der
Krebserkrankung (Beobachtungszeitraum:
sechs Jahre) oder eine Verschlechterung
von Laborwerten aufgetreten ist.“ Heiko Las-
sek beschreibt, daß die Kombination dieser
Methoden sehr erfolgreich war, während
viele, die sich prinzipiell weigerten, konven-
tionelle Methoden anzuwenden und alleine
auf orgonomische Methoden vertrauten, ge-
storben sind. „Aus eigenen Erfahrungen
kann ich prä-und postoperativ eine Orgon-
Akkumulator-Behandlung empfehlen, sofern
keine besonderen Kontraindikationen vor-
liegen; die Kombination von Benutzung des
ORAC und hochdosierter intravenöser
Misteltherapie hat sich bei vielen meiner Pa-
tienten als miteinander gut kombinierbar er-
wiesen.“
Heiko Lassek und seine Kolleginnen vom
Wilhelm Reich Institut sind daran interessiert,
daß sich die Arbeit mit reich’schen Metho-
den verbreitet und daß sowohl Ärzte und
Heilpraktiker wie auch Patienten ernstaft mit
den gegebenen Möglichkeiten auseinander-
setzen. „Wenn Sie sich entscheiden, einen
Orgon-Akkumulator zu benutzen, können sie
mit dem Verfasser, Leiter des Wilhelm-Reich-
Instituts, telefonisch Kontakt (030/8914914)
aufnehmen. Sie werden hier unentgeltlich
Rat finden oder die Namen und Adressen
inzwischen weitergebildeter Ärztinnen und

Der Orgon-Akkumulator
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Ärzte vermittelt bekommen.“ Das Institut, das
in der Tradition des von Wilhelm Reich ge-
gründeten Instituts „Orgonon“ als non-profit
Organsation arbeitet, ist hierbei nicht von
kommerziellen Interessen geleitet.

Die Orgonomie
Chance für die Menschheit
Die medizinische Orgonomie gibt uns sanfte
und zugleich sehr wirkungsvolle Techniken
an die Hand, mit der fürchterlichen Krankheit
Krebs und vielen anderen schweren Leiden
besser fertigzuwerden, auch in den Fällen,
in denen die konventionelle Medizin und auch
bekannte Naturheilverfahren wenig ausrich-
ten können. Viel zu lange wurden die Ver-
fahren, die Reich entwickelt hatte, aus höchst
fragwürdigen Gründen abgelehnt. Viel Geld
und Arbeit wurde in eine hochtechnisierte
Medizinindustrie gesteckt, während die fast
kostenlosen orgonomischen Methoden, die
bereits anwendungsbereit entwickelt sind,
ignoriert wurden - zum Schaden all der Men-
schen, denen nicht geholfen werden konnte.
Forscher und Ärzte wagen es nun, sich trotz
der Vorurteile des wissenschaftlichen Esta-
blishments auf eigene Füße zu stellen und
diese „wissenschaftliche Goldgrube“ (Myron
Sharaf) ernsthaft aufzuarbeiten. Wilhelm
Reich hat uns ein unschätzbar reiches Erbe
hinterlassen. Immer waren seine Forschun-
gen am praktischen Nutzen orientiert, die sie
für leidende Menschen haben könnten und
weit über die in diesem und im vorigen Arti-
kel beschriebenen Erfindungen, Entdeckun-
gen und Verfahren hinaus, hat uns Reich
eine Vielfalt hinterlassen, die immer noch
darauf wartet, von einer bedüarftigen
Menschheit in Anspruch genommen zu wer-
den. Beispiele hierfür wären unter anderem
Reichs Erkenntnisse über Neurosenbildung
im frühesten Kindesalter und seine Visionen

der „Kinder der Zukunft“, die ohne
charakterneurotische Schäden zu emotionell
gesunden Menschen aufwachsen könnten.
Weiterhin seine Erkenntnisse zur Massen-
psychologie des Faschismus, zur emotionel-
len Pest, die genauso in unserer Jugend
immer wieder ausbricht wie auch in den
Kriegsverbrechen die nicht weit entfernt in
Bosnien tagesaktuell sind. Oder seine Tech-
niken zur Wetterkontrolle, die vom orgono-
mischen Forscher James DeMeo wieder
aufgegriffen werden und die in Bezug auf
die globale Klimakatastrophe genauso effek-
tiv sein könnten wie seine medizinischen
Techniken in Bezug auf Krebs.
Es wird Zeit, daß die Aktualität der Arbeiten
Reichs, der schon seit 37 Jahren tot ist, be-
griffen wird.

Der Orgon-Akkumulator
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Bücher

Dr. med. Heike Buhl
und Jürgen Fischer

ENERGIE!
Heilung und Selbstheilung
mit Lebensenergie
Orgon in der medizinischen Praxis
und zu Hause
Ein Kompendium
© 2007 Ulrich Leutner Verlag, Berlin
ISBN: 978-3-934391-39-0
205 Seiten, 16,50 €

Das Buch kann im Buchhandel bestellt werden

Dr. Heike S. Buhl und Jürgen Fischer stellen in die-
sem Buch die praktisch anwendbaren Aspekte der
reichianischen Orgonomie vor. Die Lebensenergie
ORGON kann mit diesem Wissen von jedem inter-
essierten Laien und natürlich auch von jedem Arzt
und Heilpraktiker sofort eingesetzt werden. Es gibt
eine Fülle von einfachen Möglichkeiten der energeti-
schen Hilfe und Selbsthilfe. Diese schnell erlernbaren
Methoden werden nachvollziehbar gemacht.
Zunächst einmal geht es um die Behandlung von
Verletzungen, Verbrennungen, Infekten und anderen
Krankheiten mit orgonomischen Geräten vor allem
dem Orgonakkumulator und der Orgondecke, die keine
spezielle medizinische Ausbildung erfordern und de-
nen jeder Arzt oder Heilpraktiker  immer wieder in
seiner Praxis begegnet. Es geht um einfach erlernbare
Möglichkeiten der Energiewahrnehmung, Meditation
und Trance, die bei der energetischen Diagnostik und
Heilarbeit wertvolle Hilfe bieten können. Und es geht
um einfache körpertherapeutische Übungen, mit de-
nen wir die Vitalität deutlich steigern können. Darüber
hinaus wird eine neue, sehr einfache Methode der
feinstofflichen Informationsübertragung zur Herstellung
energetischer Präparate vorgestellt.
Die Lebensenergie ist kein esoterisches Konzept.
Jeder Mensch kann sie sehen, hören und fühlen. In
wenigen Stunden können Sie lernen, mit der Ener-
gie, in der wir existieren, ganz konkret umzugehen.

Diese Energie mit den Sinnen zu erfassen und da-
durch zu verstehen, dass eine subjektiv erlebte Wirk-
lichkeit ganz konkrete Wirkungen haben kann, kann
das persönliche Weltbild verändern, denn die Lebens-
energie wird zu einem ständig erlebbaren Bestandteil
der Realität - und sie wird zu einem Objekt effktiver
Meditation, die schnell und sicher in die Erfahrung
von Leerheit und Gegenwärtigkeit führen kann. Die
Lebensenergie ist die Grenze zwischen stofflichen
Manifestationen und dem nicht manifestierten Sein.
Dieses Buch ist für Menschen geschrieben worden,
die sich mit energetischen Heilmethoden beschäfti-
gen und die sich selber qualifizieren wollen, die ver-
schiedenen Methoden beruflich oder auch nur für sich
selber anzuwenden. Obwohl es von Laien sicher zu
viel verlangt ist, sich umfassend medizinisch auszu-
bilden, ist doch das Erlernen von Selbsthilfemethoden
im energetischen, medizinischen Bereich bei vielen
Menschen (vor allem Frauen) üblich geworden. Das
führt zu einem breiter werdenden energetisch-medizi-
nischen Bewusstsein "von unten". Laien wie Fach-
leute können sich sich nun in der Wahrnehmung von
Lebensenergie qualifizieren, um unabhängig zu sein
und um die lebendigen Zusammenhänge nicht als
angelerntes Second-Hand-Wissen, sondern aus ei-
gener Anschauung zu kennen.
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Jürgen Fischer
E-Book und Hörbuch als
kostenloser Download
auf www.orgon.de

Wie man den
Verstand verliert
Neue Tore ins Jetzt
Erwachen durch
die Wahrnehmung
von Lebensenergie

„Den Verstand verlieren“ heißt zu erkennen,
dass wir die Identifikation mit dem inneren
Gedankenstrom beenden und das lebendige
Raumbewusstsein – Gegenwärtigkeit, Tao,
Leerheit – in uns entdecken können.

Wir können die Lebensenergie direkt sinnlich
wahrnehmen: sie optisch am Himmel und im
Raum sehen, sie akustisch im Kopf hören und
im Körper deutlich als energetische Bewegung
fühlen. Dies kann man in wenigen Minuten
lernen oder besser: wiederentdecken.

Diese Erfahrungen sind weitere, bisher
unbekannte Tore ins Jetzt. Sie sind sehr stabile
„Anker“, sich immer und überall an die
Gegenwärtigkeit zu erinnern. Die
Lebensenergie ist sinnlich erfahrbar, aber sie
ist für den Verstand kein eigenständiges Objekt.
Es gibt sie nur in dem Moment, in dem wir sie
wahrnehmen, daher führt sie unweigerlich ins
Jetzt. Sie ist die ideale Verbindung zwischen
dem
begrenzten Alltagsbewusstsein und der
unermesslichen Weite, die dahinter liegt: dem
Raumbewusstsein. Und als eine solche
Verbindung können wir sie nutzen.

Bücher

Das Buch bietet eine völlig neue Synthese der
Konzepte Eckhart Tolles vom Erwa- chen in
die Gegenwärtigkeit und der Erkenntnisse
Wilhelm Reichs über die Funktionen der
Lebensenergie. Der „Schmerzkörper“ (Eckhart
Tolle) und der „Körperpanzer“ (Wilhelm Reich)
sind verschiedene Sichtweisen auf dasselbe
Phänomen. Es geht um die Überwindung von
Leiden auf allen Ebenen menschlichen Lebens.

Jürgen Fischer hat sich über 30 Jahre lang der
Vermittlung des Werkes Wilhelm Reichs
gewidmet und seine Geräte hergestellt. Er hat
über spirituelle Erfahrungen und über die
praktische Anwendung der Orgon-Energie
gelernt, die Lebensenergie sinnlich
wahrzuneh- men und vermittelt dies seit 1997
in Büchern und Workshops als grund- legende
Erfahrung von Lebendigkeit und als effektive
Mittel zur spirituellen Erkenntnis. Seit 2007
arbeitet er mit den Lehren Eckhart Tolles, seit
2008 ausser- dem mit den Erkenntnissen
Deepak Chopras und Jed McKennas.
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Energetische Selbstheilung
Ein K urs über Orgon-Energie, energetische W ahrnehmung
und Leben im Jetzt mit Jürgen Fischer

Sie können unabhängig werden, wenn es dar-
um geht, Heilung von Blockaden auf jeder
Existenzebene finden, denn alles, was zu wis-
sen nötig ist, finden Sie in sich selbst.
Da wir nicht nur als Körper, sondern grundle-
gender als Energiefeld existieren, können wir
uns selbst und andere energetisch Heilen.
Aber nur, wenn wir unsere energetische Exi-
stenz bewusst wahrnehmen und verstehen,
können wir sie für unsere Entwicklung nut-
zen. Energetische Heilung ist also einen Pro-
zeß des Bewusstwerdens.
Die Inhalte, die ich anbiete, sind aus der Pra-
xis heraus entstanden, aus der über 30jähri-
gen Arbeit mit Orgonenergie.Die Anwendung
des Orgon-Akkumulators und des Rosen-
quarz-Akkumulators sind Maßnahmen der
Selbsthilfe. Bei der physischen Heilung hilft
der Orgonakku bei entsprechend indizierten
Erkrankungen sehr zuverlässig. Der Rosen-
quarz-Akkumulator hat darüber hinaus neue
geistige Ebenen geöffnet: Jenseits von My-
stik und Religion gibt es rationale, jedem Men-
schen zugängliche Wege, das ursprünglich
Lebendige - das Göttliche in uns - zu finden.
Energetische Verfahren haben in allen Kultu-
ren existiert. In erfahrungsmedizinischen Sy-
stemen wurden die Kentnisse über energeti-
sches Heilen bewahrt und übermittelt.  Wil-
helm Reich hat mit der Erkenntnis der  leben-
digen Orgon-Energie eine Brücke zur westli-
chen Medizin und zu unserem heutigen Natur-
verständnis geschlagen und neue Methoden
entwickelt, die Lebensenergie effektiv zu nutz-
ten.

Aus der orgonomischen Arbeit entstanden
auch neue Erkenntnisse über Energiewahr-
nehmung, die wir für den Bewusstseinsprozeß
nutzen können. Es gibt unmissverständliche
sinnliche Energie-Erfahrungen, Energie zu
sehen, zu hören und zu fühlen. Das ist der
erste Schritt, unsere energetische Existenz
auch mit unserem rationalen Verstand begrei-
fen zu lernen.
Die energetische Ebere in uns, die die Lebens-
energie wahrnehmen kann, ist jedoch nicht
der Verstand, es ist das Lebendige selber, das
ICH BIN. Die Energiewahrnehmung kann uns
helfen, zwischen Ego oder Selbst und dem
lebendigen Kern zu unterscheiden und
bewusst den egolosen Zustand zu wählen.
Blockaden, also Störungen im Energiefluss,
verhindern positive Entwicklungen, führen zu
Krankheit auf allen Ebenen des Lebens. Es
gibt energetische Erkenntnismethoden, die wir
nutzen können, um den Schmerzkörper (Eck-
hart Tolle) bzw. Neurosen (Wilhelm Reich)
zu erkennen und aufzulösen.
Wir verbinden uns mit den höchsten energe-
tischen Ebenen im Rosenquarz-Akkumula-
tor. Er schirmt uns vollständig von äußeren,
störenden Einflüssen ab, zentriert uns - und
unser Energiekörper verschmilzt mit den hö-
heren Energien. Er ist ein Stück „Himmel auf
Erden“, eine kleine Kathedrale.
So wird sowohl unser Energiefeld wie auch
die kosmische Energie erfahrbar, fühlbar.
Über die Verschmelzung lernen wir den Um-
gang mit der lebendigen Energie und Erfah-
ren die Freude des tiefen, direkten Erkennens.

Seminare
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Seminare

Die Seminare können bei Ihnen zu Hause, in Ihrer
Praxis oder einem von Ihnen angemieteten Raum
entägig oder zweitägig stattfinden. Bei mehr als 10
Teilnehmern ist ein zweitägiges Seminar zu empfeh-
len.
Ebenso sind Einzelseminare bei Fischer-ORGON-
Technik möglich.
Die Bedürfnisse der Teilnehmer haben entscheiden-
den Einfuss darauf, wieviel Raum ein jeweiliges The-
ma einnimmt. Die Übungen, die ich im Seminar vor-
stelle, werden demonstriert, gemeinsam durchgeführt
und das Ergebnis besprochen und evtl. durch Wie-
derholungen vertieft. Obwohl erfahrungsgemaß die
meisten Seminarteilnehmer alle Übungen erfolgreich
durchführen können, kommt es vor, dass einzelne
Wahrnehmungen von manchen Teilnehmern nicht voll-
ständig realisiert werden können. Das ist in einer
Seminarsituation leider nicht ganz zu vermeiden.

Themen, die im Seminar erarbeitet werden:
- Einführung in Leben und Werk Wilhelm Reichs
(eventuell mit Filmmaterial)

- Aufbau und Wirkung des Orgon-Energie-Akku-
mulators  und des Rosenquarz-Akkumulators

- Jeder Teilnehmer stellt ein Orgonkissen her und
kann es behalten

- Energie hören, sehen und im Körper als
Energiefluss erkennen

- die Erkenntnis des ICH BIN über Energie-
wahrnehmung

- Die selbstregulierende Arbeit mit dem Schmerz-
körper bzw. Neurosen

- Sexualität und Liebe - Reichs Orgasmus-
forschung und die tiefe Hingabe jenseits von
sexueller Emotionalität.

- Energie als Informationsträger, Herstellung
energetischer Präparate

- Anwendung der Energie-Erfahrungen für Heilung
und Selbstheilung

Seminar bei Fischer-ORGON-Technik
Kosten für 1 bis 5 Personen in einer ca. fünfstündigen
Sitzung: 300,- Euro, mehr Teilnehmer auf Abspra-
che. Der Betrag kann bei gleichzeitiger Bestellung
eines Akkumulators zu 50% auf den Kaufpreis ange-
rechnet werden.
Termine nach Absprache (möglichst Wochenende)

Organisatorische Voraussetzungen bei
Seminaren bei Ihnen zu Hause
– Mindestens ein Rosenquarz-Akkumulator muß

bei der Veranstaltung vorhanden sein. (optimal ist
je einer für etwa 5-8 Teilnehmer) ggf. bringe ich
einen mit.

– möglichst behagliche Atmosphäre, vorteilhaft ist
ein großer, heller Raum mit gemustertem Teppich

– absolut keine Leuchtstoffröhren/Energiespar-
lampen

– möglichst große Ruhe, d.h. kein oder wenig
Verkehrslärm, kein Betrieb in den Nebenräumen,
keine Unterbrechungen durch Kinder, Mitarbeiter,
Telefon etc.,

– Kinder sind im Seminar überfordert, stellen Sie
sicher, daß Kinder betreut werden. Die Eltern
können sich sonst evtl. sehr schwer lösen.

– Tische entfernen, es wird nichts mitgeschrieben
– bequeme Stühle/Sessel oder Sitzkissen, wobei

sich jeder Teilnehmer anlehnen können muß
– technische Ausstattung: Stereoanlage mit CD-

Player (möglichst mp3-fähig), Fernsehgerät mit
DVD-Player

Bitte organisieren Sie kein gemeinsames Mittag- und
Abendessen mit Teilnehmern und dem Kursleiter. Ich
benötige Pausen, um mich auf mich selbst zu besin-
nen. Bücher/Texte und CDs können – auch vorab –
erworben werden. Weiteres Schulungsmaterial stel-
len wir auf der Webseite www.orgon.de  kostenlos
zur Verfürgung.
Teilnehmerzahl: mindestens 5, höchstens 15 Teilneh-
mer (mehr Teilnehmer nur mit vorheriger Absprache)
Kosten: eintägig:EUR 95,- je Teilnehmer

zweitägig: EUR 145,- je Teilnehmer
Weitere Kosten, die auf alle Teilnehmer umgelegt
werden sollten:
Fahrtkosten  für den Refernten: Flug oder Bahn. (bzw.
Auto EUR -,50 je km ab Deinstedt, berechnet wird
eine Strecke). Anreise im Auto oder per Bahn: ab 800
km = ein zusätzlicher Reisetag, ab 1600 km = zwei
zus. Reisetage etc. (200,- EUR Honorar für zusätz-
lichen Reisetag)
Unterbringung: je nach Reisedauer in einem nahege-
legenen Hotel auf Ihre Kosten. (bis ca. 250 km keine
Unterbringung bei eintägigem Seminar)
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Patienteninfo

Patienteninfo: Fragen und Antworten
zur Anwendung von Orgon-Geräten

Wilhelm Reichs zentrale Entwicklung war der
Orgon-Akkumulator, eine Kabine aus Eisen, die
mit isolierendem Material umgeben ist. Orga-
nismen sind fähig, sich in einem solchen Gerät
mit atmosphärisch freier Energie, „ORGON“,
aufzuladen. Je mehr Schichten an Eisen und
Isolator – üblich ist Wolle oder Glaswolle – es
hat, um so stärker ist dieser Ladungseffekt. Elek-
trische Isolatoren ziehen Orgon an und binden
es. Metall zieht Orgon an und stößt es sofort
wieder ab. Daher fließt das Orgon in Richtung
des Innenraums des Akkumulators. Der Orga-
nismus im Inneren des Orgon-Akkumulators
überlagert sich mit dem Energiefeld an den Ble-
chen. Beide, der Akkumulator und der Mensch
bilden ein gemeinsames, sehr starkes Energie-
system, das aus der umgebenden Atmosphäre
große Mengen an Orgon aufnehmen kann. Der
Benutzer ist nach einer kurzen Gewöhnungs-
phase dazu fähig die energetische Ladung, die
„Vitalität“ erheblich zu steigern: alle
organismischen Prozesse werden angeregt
und die Selbstheilungskräfte werden untstützt.
Aus den folgenden Seiten möchte ich in
kurzen, kompakten Kapiteln anhand eini-
ger einfacher Fragen, die mir im Laufe der
letzten ca. 25 Jahre immer wieder gestellt
wurden, die Anwendung der Orgon-Gerä-
te erläutern:
– Kann ein Orgon-Akkumulator Krebs heilen?
– Wie funktioniert der Orgon-Akkumulator?
– Was sind die typischen Erfahrungen im Or-

gon-Akkumulator?
– Wie lange und wie oft sitzt man im Orgon-

Akkumulator?
– Gibt es Gegenindikationen für die Anwen-

dung von Orgon-Geräten ?
– Pflege-Anweisungen für den Orgon-Akku-

mulator

Kann ein Orgon-Akkumulator Krebs
heilen?
Ich höre Fragen dieser Art sehr oft, sie berüh-
ren mich sehr und ich versuche immer wieder

zu helfen, indem ich möglichst sachgerechte
Auskunft gebe. Ich hatte jedoch oft das Gefühl,
daß diese sachliche Wahrheit auch unange-
nehm berühren kann, weil auch Orgongeräte
keine Wundermittel sind. Es sind sehr potente
medizinische Geräte, die richtig eingesetzt er-
staunlich sengensreich funktionieren.
Wilhelm Reich ist mit seinen Forschungen über
die Ursachen von Krebs berühmt geworden.
Schließlich war er der erste, der - lange bevor
es diesen medizinischen Begriff gab - Krebs-
Immunologie betrieben hat. Auch hat er einige
Fälle von Krebs erfolgreich behandelt und in
seiner Literatur (Die Entdeckung des Orgon,
Band 2, Der Krebs) ausführlich beschrieben.
Dennoch: der medizinisch unkontrollierte Ein-
satz von Orgon-Akkumulatoren bei bestehen-
den Tumoren kann für den Patienten tötlich en-
den. Der Orgon-Akkumulator kann eine ZU
STARKE BEHANDLUNG sein. Tumore wer-
den eventuell tatsächlich zersetzt und die ent-
stehenden Gewebereste - kleinste Zellpartikel
in großer Menge - können die Nierenfunktion
zerstören. Heutzutage setzen Ärzte, die Krebs
mit Orgon-Geräten behandeln, diese aus-
schließlich komplementär ein, d.h. zusätzlich zu
einer konventionellen Behandlung. Ein verant-
wortungsvoller Arzt wird bei Krebs und ande-
ren lebensbedrohenden Krankheiten diejeni-
gen Methoden anwenden, die anerkannterma-
ßen wirksam sind. Es geht darum, das Leben
des Patienten zu retten, und nicht um den Er-
folg einer Methode.
Ich werde von interessierten Laien, aber auch
von Ärzten und Heilpaktikern immer wieder
nach speziellen Anwendungs- informationen für
Orgongeräte gefragt. Ich möchte hier betonen,
daß wir keine speziellen medizinischen Infor-
mationen geben. Dafür gibt es speziell
ausgebildetete Ärzte und Heilpraktiker, die Sie
über unsere Adressenliste finden können. Als
medizinischer Laie und Hersteller alternativ-
medizinischer Geräte DARF ich keine medizi-
nischen Informationen verbreiten, und ich halte
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das auch für völlig richtig und halte mich an die
Gesetze. Schließlich könnte ich als Hersteller
einseitig interessiert sein, Orgongeräte an den
Mann und die Frau zu bringen.
Daher lautet der wichtigste Rat: Behandeln Sie
bitte in Selbstmedikation mit Orgongeräten
keine Erkrankungen und Verletzungen, die eine
medizinische Versorgung durch einen Arzt oder
Heilpraktiker erfordern. Stellen Sie Ihre
Behandlungsversuche nur bei Verletzungen
und Verbrennungen, Infekten, Entzündungen
etc. an, d.h. bei soenannten „banalen Erkran-
kungen“ mit denen Sie sowieso nicht zum Arzt
gehen würden. Unterstützen Sie mit
Orgongeräten Ihren Organismus bei Behand-
lungen, indem Sie Ihre Vitaliät steigern. Ma-
chen Sie keine Experimente mit Ihrer Eigenen
Gesundheit und der Ihrer Angehörigen.
Die Orgonomie ist ein entwickeltes medizinisches
System mit vielen unterschiedlichen Anwen-
dungsmöglichkeiten. Sicher wird auch kaum ein
Laie auf die Idee kommen, sich Akupunktur-
nadeln zu kaufen und beim Hersteller danach
fragen, wo man sie bei speziellen Erkrankun-
gen hineinsticht. Niemald wird vom Hersteller
von Skalpellen eine Anleitung für eine Selbst-
Operation erwarten.
Andererseits ist die energetische Ladung im
Orgon-Akkumulator nicht mehr oder weniger
„gefährlich“ als z.B. ein Sonnenbad. Tatsäch-
lich ist die Bestrahlung mit Sonne der Ladung
im Akkumlator sehr ähnlich - im positiven wie im
negativen Sinne. Ein zeitlich begrenztes Son-
nenbad hat eine ähnlich aufladende, im positi-
ven Sinne vitalisierende Wirkung. Es ist eine
natürliches Bedürfnis unseres Körpers, sich
mindestens einmal täglich an der frischen Luft
und auch in der Sonne aufzuhalten. Und bei zu
langem Aufenthalt in der Sonne können wir ei-
nen Sonnenstich bekommen - und der entspricht
in allen seinen Symptomen, bis auf die Haut-
verbrennungen, dem, was wir als „Überla-
dung“ im Orgon-Akkumulator erleben können.
Der Orgonakkumulator ist daher in seinem
Nutzen und seiner „Gefährlichkeit“ dem Son-
nenbaden sehr ähnlich. Gesunde Menschen
werden kaum auf die Idee kommen, einen Arzt
zu fragen, ob sie täglich eine Viertelstunde oder
auch eine halbe Stunde in die Sonne gehen

dürfen. Kranke Menschen sollten dies allerdings
tun.
Die wichtigste und häufigste Anwendung von
Orgon-Geräten ist daher sie allgemeine Stei-
gerung der Vitalität, die Unterstützung der
Bioenergie oder Lebensenergie und dafür be-
nötigen Menschen, die keine behandlungsbe-
dürftigen Krankheiten haben nicht die Erlaub-
nis eines Arztes.

Wie funktioniert der Orgonakkumulator?
An den metallenen Innnenwänden des Orgon-
Akkumulators entsteht - bedingt durch die An-
ordnung von Energieleiter (Eisen) und Energie-
speicher (Wolle) ein schwaches Energiefeld,
eine „künstliche Aura“, die dem menschlichen
Energiefeld direkt am Organismus - im allge-
meinen 3 bis 10 cm weit - entspricht.
Der Organismus im Inneren des Orgon-Akku-
mulators überlagert sich mit dem Energiefeld
an den Blechen. Beide, der Akkumulator und
der Mensch bilden ein gemeinsames, sehr star-
kes Energiesystem, das aus der umgebenden
Atmosphäre große Mengen an Orgon aufneh-
men kann.
Dieser Effekt ist nichts Künstliches, er ist eine
biologische Grundfunktion. Lebewesen halten
sich bei „schönem“, d.h. trockenem, angenehm
warmem und etwas windigem Wetter gerne im
Freien auf: wir nehmen Energie auf. Bei feuch-
tem, kalten oder sehr heißem Wetter verlieren
wir eher Energie. Im Orgonakkumulator wird
diese bioenergetische Grundfunktion extrem
gesteigert.
Der Benutzer ist nach einer kurzen
Gewöhnungsphase dazu fähig die energetische
Ladung, die Vitalität erheblich zu steigern: alle
organismischen Prozesse werden angeregt
und die Selbstheilungskräfte werden untstützt.
Dieser Effekt der Energieaufnahme wird erst
gestoppt, wenn man den Orgonakkumulator
wieder verläßt, daher kann man sich darin auch
ÜBERladen. Die Überladung kommt langsam
und äußert sich in unangenehmen Wahrneh-
mungen, z.B. einem leichten Kopfschmerz oder
stärkerer Schweißbildung. Wenn man dann
sofort den Akkumulator verläßt, ist alles in Ord-
nung.
Man kann dieses Energiefeld auch an bestimm-

Patienteninfo
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te Körperstellen lenken, indem man einen
„Shooter“, kleinen Akkumulator benutzt, der sich
unter dem Sitz in einer getrennten Metallkammer
befindet. Aus dem Shooter führt ein hohler iso-
lierter Eisenschlauch, an dessen Ende ein Ende
ein Eisentrichter angebrachht ist. Dieser Trich-
ter wird in 1-3 cm Entfernung auf die zu behan-
delnde Körperpartie gehalten und dadurch wird
das Energiefeld dort geladen. Der Shooter
kann auch als kleiner Akkumulator gebaut wer-
den und dann sowohl im großen Akkumulator
als auch außerhalb benutzt werden.

Was sind die typischen Erfahrungen im
Orgon-Akkumulator?
Die Ladung im Orgon-Akkumulator geschieht
auf der energetischen Ebene. Die eigentliche
Ladung ist an Wasser, also die Körperflüssigkeit
gebunden. Ob man vom Ladungsprozeß et-
was wahrnimmt und was man spürt, ist indivi-
duell sehr unterschiedlich, denn es sind die Re-
aktionen der Nerven, was gespürt wird: kitzeln
und prickeln auf der Haut, eine angenehme
Wärme auf der Haut und das typische Gefühl,
von etwas sehr angenehm durchrdrungen,
durchspült zu werden. Doch alle diese Nerven-
reaktionen sind individuell unterschiedlich. Häu-
fig gibt es deutliche Reaktionen des Verdau-
ungsapparats sowie Harn- oder Stuhldrang.
Der Benutzer des Orgon-Akkumulators ist nach
einer kurzen Gewöhnungsphase dazu fähig die
energetische Ladung, die „Vitalität“ erheblich
zu steigern: alle organismischen Prozesse wer-
den angeregt und die Selbstheilungskräfte wer-
den untstützt.
In erster Linie ist der Orgon-Akkumulator ein
medizinisches Gerät – so hatte Wilhelm Reich
ihn vorgestellt. Er selbst aber und seine Mitar-
beiter, sowie alle, die unvergleichliche Erfah-
rungen im Akkumulator gemacht haben, nutz-
ten ihn, um die Vitalität zu steigern und um ih-
rem Leben eine zusätzliche Dimension zu ge-
ben.
Die Verschmelzung des Körperenergiefeldes
mit der gespeicherten atmosphärischen Ener-
gie nannte Reich „Erstrahlung“, eine wohltu-
ende, ja intime Erfahrung sanften Strömens und
inneren Erglühens.
Die Erstrahlung ist eine sehr freudvolle Erfah-
rung, eine intime „Berührung“, eine Verschmel-

zung des körpereigenen Energiefeldes mit dem
des Akkumulators, die sich nach einer kurzen
Gewöhnungsphase einstellt und die sich als
„sanftes Strömen“ oder „Glühen“ im Organis-
mus wahrnehmen läßt. Man wird von Wellen
atmosphärischer Energie durchdrungen.
Diese Erstrahlung ist ein äußerst positives Ge-
fühl, das an die innige Verschmelzung zweier
Menschen in der Sexualität erinnert, denn auch
dort findet – in der optimalen Situation – diese
Erstrahlung statt. Es war die intime Dimension
dieses, von einem Gerät ausgelösten Gefühls,
was Kritiker dazu brachte, mit Häme, Spott und
sexuellen Zoten über Reich und den Orgon-
Akkumulator herzuziehen und die Arbeit mit die-
sem Gerät in den USA vollständig zu vernich-
ten.
Die Wahrnehmung der Erstrahlung ist ganz real
und unmystisch, da sie auf der Fähigkeit jeder
Körperzelle beruht, Energie aufzunehmen und
sich prall auszudehnen. Da auch Nervenzel-
len aktiviert werden, kann es (es muß aber
nicht) im Orgon-Akkumulator zu den unter-
schiedlichsten sinnlichen Wahrnehmungen
kommen:
- Prickeln auf der Haut wie Kohlensäure-
bläschen
- Wärmeempfindung ohne Temperaturanstieg,
- Rauschen in den Ohren
- metallischer Geschmack und Geruch
Jede physiologische Reaktion im Orgon-Akku-
mulator ist abhängig von der energetischen
Grundsituation desjenigen, der das Gerät be-
nutzt. So erleben sehr viele Menschen eine
spontane Wärmeempfindung, während ein klei-
ner Teil eine deutlich kühle, ja eiskalte Erfah-
rung machen, die auch mit deutlich kalten Ex-
tremitäten einhergeht, und die dennoch als ex-
trem angenehm empfunden werden kann: eine
„Gänsehaut“ an der Körperperipherie und ein
kaltes Strömungsgefühl im Körperzentrum.

Wie lange und wie oft sitzt man im
Orgon-Akkumulator?
Die Sitzung sollte solange andauern wie die
Empfindungen angenehm sind. Oft spürt man
auch gar nichts - das geschieht entweder, wenn
die Grundladung sehr tief ist, oder wenn man
den Orgon-Akkumulator schon sehr oft
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regelmäig benutzt hat. Dann hat sich das Ner-
vensystem an diese Erfahrung gewöhnt und
nimmt sie nicht mehr als Sensation wahr. Wenn
man nichts spürt, sollte man sich ein Zeitlimit set-
zen - 15 oder 20 Minuten. Es ist sinnvoller, oft
und kurz in den Akkumulator zu gehen als ein-
mal lange. Da der Körper den Ladungsprozeß
kennt - es ist dieselbe Funktion wie der Wunsch,
sich bei schönem Wetter im Freien aufzuhalten -
muß er sich dann erst einmal daran gewöhnen,
die energetische Ladung von Sitzung zu Sit-
zung zu steigern.
Wenn der Orgon-Akkumulator vom Arzt als Be-
handlung verordnet wurde, wird dieser auch
genaue Instruktionen geben, wie oft und wie
lange der Akkumulator zu benutzen ist. Bei
schweren Erkrankungen, d.h. bei sehr gerin-
ger Vitalität kann das durchaus zwei mal eine
Stunde täglich sein.
Sobald Wahrnehmungen unangenehm werden
- z.B. Hitzewallungen, Kopfdruck, Augen-
brennen, Schweißausbrüche etc. verläßt man
den Akkumulator. Sollte man sich einmal unbe-
dacht stark überladen haben, ist es hilfreich, ein
langes Vollbad zu nehmen, spazierenzugehen
und zwei, drei Tage auf den Akkumlator zu ver-
zichten.
Die Länge und Häufigkeit der Sitzungen sollte
der Organismus eigentlich selber bestimmen
können. Wie bei der Nahrungsaufnahme gibt
es hier eine einfache biologische Selbst-
regulierung. Wir wissen im allgemeinen genau,
viel oft und wieviel wir essen wollen. Manchmal
geschieht es, daß wir uns überfressen, dann
geht es uns ein paar Stunden lang nicht so gut,
aber für relativ gesunde Menschen ist das den-
noch ungefährlich. Erst häufiges oder gar re-
gelmäßiges Überfressen hat entsprechend ne-
gative gesundheitliche Folgen. Diese Selbst-
regulierungsmechanismen gelten analog auch
für die Orgon-Ladung.
Es hat keinen Sinn, hier allzu ängstlich vorzu-
gehen. Für einen gesunden Menschen ist eine
einzelne starke Überladung nicht schädlich, ja
ich empfehle sogar, sich zumindest einmal eine
starke Überladung zu holen, indem man an ei-
nem schönen, trockenen Tag mit tiefblauem Him-
mel und Schäfchenwolken von morgens bis
Abends jeweils 5 bis 10 Minuten je Stunde in

den Akkumulator setzt. Dann wird man höchst-
wahrscheinlich eine starke Überladung erfah-
ren. Der Sinn davon ist es, diese Erfahrung
sinnlich zu kennen. Wer so etwas erlebt hat,
wird an der energetischen Ladung nie wieder
zweifeln und wissen, was eine angemessene
energetische Ladung und was eine Überla-
dung ist. Solange man das nicht erlebt hat, ist
es eine reine Vorstellung ohne Sinneserfahrung,
und viele Menschen neigen dazu, die Dinge,
von denen sie wissen, sie aber nicht kennen
zu mystifizieren und alles mögliche hineinzu-
interpretieren.

Gegenindikationen für die Anwendung
von Orgon-Geräten
Im allgemeinen ist die Ladung im Orgon-Akku-
mulator harmlos, solange man starke Über-
ladungen vermeidet, denn die Orgon-Ladung
ist eine körpereigene biophysikalische Funkti-
on und keine fremde Strahlungsenergie.
Gegenindiziert sind alle Krankheiten, die auf
chronische Überladung hinweisen. Dann muß
von der Benutzung starker Orgon-Akkumula-
toren abgeraten werden und eine Akkumula-
tor-Anwendung muß kontinuierlich überwacht
werden.
Anzeichen für chronische Überladung sind:
langandauernder stark erhöhter Blutdruck (pe-
riodischer Bluthochdrock ist nicht gegenindiziert);
Krankheiten, die auf Gefäßverengung zurück-
zuführen sind;
hysterische Charaktere (reich’sche Chraktere);
unausgeheilte Herzfehler;
Gehirntumore;
Arteriosklerose;
Schlaganfall (auch lange nach dem Anfall kei-
nen Akkumulator nutzen);
Hautentzündungen;
Augenbindehautentzündungen;

viele weitere Informationen auf
www.orgon.de
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Orgon-Geräte

Der Standard-Orgon-
Akkumulator
ist das Grundmodell, das wir seit 30 Jahren
herstellen und immer weiter optimiert haben.
Die Innenmaße sind für normalgewichtige Men-
schen bis ca. 187 cm Körpergröße geeignet.
Er ist so exakt und formschön gebaut, daß er in
das Wohnmobiliar und die Praxiseinrichtung in-
tegriert werden kann.
• Innenmaße: ca. 128 cm hoch, 70 cm tief,

60 cm breit
• Stärke der Wände: ca. 55 mm (bei 5-7

Doppelschichten)
• mit Möbelverbindungen schnell

montierbar
• Shooter-Sitz (innen metallbeschlagen mit

Metallschlauch und Trichter)
• Außenseite aus stoffbezogenen

Dämmplatten
• Innenmaterial: Stahlwolle und gekämmte

fettfreie Schurwolle (=Kammzug) oder
Polyesterfasern (= erheblich wirksamer)

• klappbares Brust-und Beckenschild mit
Auflageleiste

optional in weiteren Maßen und in
anderen Ausstattungsvarianten:

• weitere  Doppelschichten (für effektivere
Ladung),

• Innenbeschichtung aus Quarz-Wachs
(ca. so effektiv wie 5 Schichten)

• herausnehmbarer Shooter anstatt
Shootersitz

• variable Sitzhöhe (ca. 25, 30 und 35 cm)

Besonders starke Standard-
Orgon-Akkus mit Polyesterflies
und Quarz-Wachs-Beschichtung
Polyesterfasern haben ca. die 3-4 fache Wirksamkeit
im Vergleich zu normaler fettfreier Wolle oder Glas-/
Mineralwolle. Quarz-Wachs-Beschichtung hat die
Wirkung von ca. 5 Schichten fetter Wolle/Stahlwolle.
Der 20-schichtige starke Akku hat also die Wirkung
eines ca. 60-80-schichtigen normalen Standard-
Akkus.

Ausstattungsbeipiele finden Sie in der Preisliste
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Der Rosenquarz-Akkumulator ist ein Orgon-Akkumu-
lator, der durch acht große Rosenquarze, die darin
eingebaut sind, zu einem Rosenquarz-Energiefeld
wird.

Jeder Orgon-Akkumulator ist ein lebendiges Energie-
feld. Indem wir uns hineinsetzen, verschmelzen wir
unser menschliches Energiefeld - die  Aura - mit dem
Energiefeld des  Akkumulators. Es entsteht für die Zeit
der Überlagerung ein neues, größeres Energiefeld,
das unbegrenzt viel Energie aus der Atmosphäre auf-
nehmen kann. So „tanken“ wir Energie im Akkumu-
lator.

Der Rosenquarz-Akkumulator baut dieses Energie-
feld nur in der Schwingung des Rosenquarzes auf.
Das hat zur Folge, daß  nur bestimmte, sehr reine
Energie-Ebenen verstärkt werden. Während der Or-
gon-Akkumulator unspezifisch das gesamte Energie-
spektrum verstärkt - und damit auch niedere oder im
geistigen Sinne weniger heilsame Ebenen - werden
im Rosenquarz-Akkumulator nur diejenigen angespro-
chen, die der Schwingung dieses Edelsteins entspre-
chen: der Rosenquarz steht für Liebe. Er ist in der
Lage, eine Verbindung zu schaffen zwischen der
menschlichen und der göttlichen Qualität von Liebe.

Der Rosenquarz-Akkumulator kann uns von der Welt
im besten Sinne abschirmen. Er bietet einen Platz der
Ruhe und Selbstbegegnung, an dem wir uns selber
als Essenz begegnen. Er schafft eine Schwingung,
in der wir die Heilsamkeit, die Heiligkeit des gegen-
wärtigen Moments erfahren. Ein heiliger Ort, wie eine
kleine Kathedrale, in die wir uns jederzeit zurückzie-
hen können. Ein Ort des Gebets, der Meditation, der
Selbstbesinnung, der Begegnung mit hohen und rei-
nen Schwingungen, eine „Kathedrale für zu Hause“.

Der Rosenquarz-Akkumulator war uns 1995 durch
mediale Übermittlungen vom jenseitigen Wilhelm Reich
gegeben worden.

Siehe dazu das Buch: „Der Engel-Energie-Akkumu-
lator nach Wilhelm Reich“

• Innenmaße: ca. 130 cm hoch, 70 cm tief, 60
cm breit

• Stärke der Wände: ca. 55 mm (Seitenwände),
ca 11 cm (oberes und unteres Element)

• mit Möbelverbindungen schnell und einfach
montierbar

• Sitzbrett, Sitzhöhe ca. 30 cm
• Außenseite aus stoffbezogenen Dämmplatten
• Innenmaterial Polyesterflies (optional rohe

dunkle Schurwolle) und Stahlwolle
• klappbares Brust-und Beckenschild mit

Auflageleiste
• optional in weiteren Maßen erhältlich
• weitere Optionen:

Innenbeschichtung aus Quarz-Wachs
mehr Doppelschichten (für effektivere Ladung).
variable Sitzhöhe
Schnell-Wechsel-Option: veränderte Bauwei-
se, so daß die Rosenquarze schnell entnom-
men werden können (= einfacherer Umbau
zum Orgon-Akkumulator).

Der Rosenquarz-Akkumulator
(Engel-Energie-Akkumulator)

„im Rosenquarz sitzen“

Orgon-Geräte
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Orgon-Geräte

Ich habe einen neuen Orgon-
Akkumulator entwickelt, dessen große
Teile in der Mitte geteilt und mit
Scharnieren verbunden sind. So ist
es möglich, ihn sehr klein
zusammenzufalten und einfacher zu
transportieren, z.B. in jedem normalen
Auto-Kofferraum.

Er ist in der Version als ORAC (der
traditionelle von Reich entwickelte
Orgonakkumulator) zu bekommen und
in der Form als Engel-Energie-
Akkumulator (das Orgon-Energiefeld
mit Rosenquarzen)

Zusammengelegt hat er nur die Maße
von ca. 71x66x35 cm (als ORAC)
oder ca. 71x66x42 cm (als Engel-
Energie-Akkumulator)

Klappbarer
Orgon-Akkumulator

Der abgebildete Engel-Energie-
Akkumulator hat jeweils drei Schichten
aus Quarz/Wachs und Stahlwolle
sowie drei Schichten aus Polyesterflies
und Stahlwolle. Die Wände sind jeweils
nur ca 3 cm stark. Die Wirksamkeit
dieses Gerätes ist mit der eines
konventionell gebauten Geräts mit
mindestens 12-15 Doppelschichten
(Wandstärke ca. 8-10 cm)
vergleichbar. Das Boden- und
Deckenteil sind hier stärker als als die
des ORAC, weil darin die acht großen
Rosenquarze untergebracht sind.
Jedes der seche Teile wiegt zwischen
8 und 10 kg.

NEUHEIT
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Orgon-Geräte

ORAC-4-2
Engel-Energie-Akkumulator für zwei

NEUHEIT

Der ORAC für zwei ist ein Engel-Ener-
gie-Akkumulator für Meditation und für
Tantra, d.h. man kann in diesem Akku
auch zu zweit sitzen. Er ist innen ca.
100x100x100 cm groß.
Um die Ladung dicht an den Körper zu
bringen, ist eine Orgonmatratze im Maß
100x100cm und eine Orgondecke
empfehlenswert.
Und: man kann in diesem Akkumula-
tor auch recht bequem liegen (und
schlafen.)

Der abgebildete ORAC-4-2 hat drei Doppel-
schichten Polyesterflies und Stahlwolle  und
er ist mit einer Stahlwolle/Wachsbeschichtung
versehen. Daher ist er trotz der sehr schma-
len Wandstärke ein recht starkes Gerät.
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Orgon-Geräte

Der Orgon-Shooter

Der Shooter („Orgonschießer“) wurde aus
dem ORAC  als Lokalstrahler entwickelt. Er ist
ein kleiner Orgon-Akkumulator, dessen Ladung
über einen hohlen Metallschlauch (ein Kabel-
schutzschlauch aus verzinktem Eisen, das so-
genannte „BX-Kabel“), an dessen Ende ein
Metalltrichter befestigt ist, gezielt an Körperstellen
geleitet wird, die behandelt werden sollen. (z.B.
Frakturen, Wunden wie Verletzungen und Ver-
brennungen, Tumore, Entzündungen etc.)
Der Shooter ermöglicht nicht die Erstrahlung
des gesamten Körperenergiefeldes, weil nur
Körperteile im direkten Bereich des Trichters
behandelt werden. Er ist daher ausschließlich
ein lokales Behandlungsgerät, ein Zusatzgerät
für den großen Akkumulator und kein Ersatz für
ihn.
Der Shooter wird oft so konstruiert, dass er im
ORAC unter die Sitzbank gestellt werden kann.
Er kann dann auch während der Sitzungen im
ORAC angewendet werden.

Orgon-Shooter ca. 29 x 29 x 30 cm
Der Shooter kann unter das Sitzbrett in einem Orgon-
Akkumulator gestellt und im  Akkumulator wie auch
ausserhalb benutzt werden.
5 Doppelschichten: 4 Doppelschichten Polyesterflies
und /Stahlwolle, ca. 1 m BX-Schlauch, Trichter (ca.
15 cm Ø)

Starker Orgon-Shooter ca. 29 x 29 x 30 cm
Der Shooter kann unter das Sitzbrett in einem Orgon-
Akkumulator gestellt und im  Akkumulator wie auch
ausserhalb benutzt werden.
10 Doppelschichten:  9  Doppelschichten  Polyester
und Stahlwolle, Quarz-Wachs-Beschichtung, ca. 1
m BX-Schlauch , Trichter (ca. 15 cm Ø)

Sehr starker Orgon-Shooter ca. 29 x 35 x 55cm
Der Shooter kann unter das Sitzbrett in einem Orgon-
Akkumulator gestellt und im  Akkumulator wie auch
ausserhalb benutzt werden.
Er füllt den Raum unter dem Sitz optimal aus.
20 Doppelschichten:  19 Doppelschichten Polyester
Stahlwolle,  Quarz-Wachs-Beschichtung, ca. 1 m
BX-Schlauch , Trichter (ca. 15 cm Ø)

Sehr starker Orgon-Shooter, groß ca. 42 x 42 x 42 cm
für die effektive medizinische Behandlung.
20 Doppelschichten: 19 Doppelschichten Polyester
und Stahlwolle, Quarz-Wachs-Beschichtung , ca. 1,5
m BX-Schlauch , Trichter (ca. 15 cm Ø)

Optionen:
zusätzliche Trichter (ca. 12 bis 20 cm Ø)
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Orgon-Decken, -Kissen, -Gürtel,
-Matratzenauflagen, -Wundkissen

Wilhelm Reich hatte Orgon-Decken speziell für
bettlägerige Patienten entwickelt, die zu schwach oder
bewegungseingeschränkt waren, einen Orgon-
Akkumulator zu benutzen. Inzwischen werden sie
von orgonomisch arbeitendenen Ärzten und
Heilpraktikern jedoch häufiger als Ersatz für den
Orgon-Akkumulator verwendet, weil sie dem Patienten
einfacher zu verordnen sind und weil sie ohne
weiteren Aufwand auch zu Hause und unterwegs
angewendet werden können.
Sie können sehr gut für Langzeit-Behandlungen und
als Ergänzung zum Orgon-Akkumulator – z.B. auf
Reisen – eingesetzt werden. Man sollte nie unkon-
trolliert (bzw. erst nach längerer Gewöhnungszeit)
unter Orgon-Decken schlafen, um keine unkontrol-
lierte hohe Überladungen zu riskieren. Da Feuchtig-

Orgon-Decken
große Orgon-Decke, ca. 135x195cm,
kleine Orgon-Decke, ca. 135x95 cm,
VON 3 Doppelschichten: 2 x Wolle oder
Polyester, 3 x Stahlwolle  bis 15
Doppelschichten

Orgon-Kissen mit Woll- oder
Polyesterflies
Orgon-Kissen, ca. 40x40 cm
3 Doppelschichten: 2 x Wolle od. Polyester, 3
x Stahlwolle  bis 7 Doppelschichten
Orgon-Kissen , ca. 40x80 cm und
ca. 80x80 cm, Bezug aus Baumwolle,
innen eine Trägerdecke aus
Kunstfaser
3 Doppelschichten: 2 x Wolle/Polyester, 3 x
Stahlwolle bis 15 Doppelschichten

Orgon-Matratzenauflage
80x180 cm bis 100x200 cm ,
3 Doppelschichten: 2 x Wolle/Polyester, 3 x
Stahlwolle bis 20 Doppelschichten

Orgon-Bett
Ein Orgon-Bett besteht aus einer
Orgon-Decke ca. 135x195 cm und
einer Orgon-Matratzenauflage
sowie ggf. einem Orgon-Kissen
40x80 cm oder 80x 80 cm
Bitte beachten Sie, dass es zu Überladungen
kommen kann, wenn Sie in einem Orgonbett
schlafen. Längere (nächtliche) Ladungszeiten
bedürfen einer längeren Anpassungszeit. Die
Langzeitwirkung kontinuierlicher Hochladung
ist bisher nicht erforscht.

ORGON-Wundkissen  und Orgon-
Gürtel
sind dünne Orgon-Kissen. Sie können unter
der Kleidung getragen werden.
2 Schichten Polyester, 3 Schichten Stahlwolle.
Orgon-Wundkissen für die Arme
ca. 20 x 45 cm
Orgon-Wundkissen für die Beine
(Oberschenkel)   ca. 20 x 60 cm
kleines Wundkissen ca. 20 x 20cm
Orgon-Gürtel für den Rumpf  ca.
20 x 120 cm, Klettverschluss

Orgon-Geräte

keit (Körperschweiß) – die die Effektivität erheblich
herabsetzt – in die Decke eindringen kann, muß sie
nach Gebrauch sorgfältig getrocknet werden, den-
noch ist die Lebenszeit der Decke wegen der Feuch-
tigkeit begrenzt. Durch Bewegung zerfällt die Stahl-
wolle nach einiger Zeit.
Außen- und Innenseite: Baumwollstoff, Füllung:
Schichten aus Stahlwolle und Polyesterflies oder auf
Wunsch gekämmter Wolle. Die recht instabile Fül-
lung wird  auf einer Basis aus einer leichten Schlaf-
decke (Kunstfaser) stabilisiert.
Die Füllung mit Polyesterfaser/Stahlwolle hat eine
erheblich höhere Effektivität als gekämmte Wollle/
Stahlwolle. Wolle speichert Fuchtigkeit in den Fa-
sern, was die Wirksamkeit herabsetzen kann, da
Orgonenergie und Wasser eine sehr stabile Bindung
eingehen: die Orgonenergie wird also gebunden und
nicht an das Körperenergiefeld weitergeleitet. Poly-
ester nimmt keine Feuchtigkeit auf.
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Der Orgon-Energie-Transformator
Der Orgon-Strahler nach dem Prinzip
des Orgon-Energie-Akkumulators
Der Orgon-Energie-Transformator ist ein kleiner Ro-
senquarz-Akkumulator, der die Orgon-Ladung über
einen dünnen Metallschlauch nach außen führt. Über
den außen isolierten Eisenschlauch wird der energe-
tische Kontakt zwischen dem Energiefeld des An-
wenders (oder des Präparats) und dem Energiefeld
in der Metall-Kammer hergestellt.
Die Materialien des Orgon-Energie-Transformators
sind so ausgewählt, daß trotz der recht kleinen Maße
des Geräts (ca. 19 cm Kantenlänge) eine sehr effek-
tive Ladung entwickelt wird. Wir verwenden aus-
schließlich Materialien, die  Reich als unbedenklich
erkannt hat und die  in medizinischen Praxis erprobt
wurden. Der Orgon-Energie-Transformator enthält nur
Eisen als Metall.  Andere Metalle (z.B. Aluminium,
Messing, Blei) hat Reich systematisch erforscht und
als giftig identifiziert. Nur Eisen (Stahlwolle und ver-
zinktes Eisen) ist für Orgongeräte zugelassen.

 Orgon-Energie-Transformator ca 19 x 19 x 19cm
Außen: Holzfaser, Innen: verzinktes Eisenblech
Deckel: Holz, Füllung aus Wolle und Stahlwolle so-
wie Wachs, Quarzmehl und Rosenquarz.
Die Ladung wird mit einem verzinkten Eisenschlauch
nach außen geführt.

Die Anwendungsbereiche
Der Orgon-Energie-Transformator läßt sich im ge-
samten Spektrum der Orgonomie (Stärkung der or-
ganismischen Lebensenergie) und im Bereich der
Informationsmedizin (Radionik, Homöopathie, Biore-
sonanzverfahren, Blüten-Essenzen etc.) einsetzen.
A: Universalgerät mit ca. 1 m Schlauch und Acryl-
Endstück: für die Behandlung kleiner Wunden,
Informationsübertragung, Herstellung informierter Prä-
parate etc. Der Schlauch endet in einem Acrylrohr,
daß in einem Holz-Stativ verankert wird oder frei
beweglich benutzt werden kann
B: Für Aura- und Wundbehandlung sowie
Informationsübertragung. Mit ca. 2 m Schlauch
und großem Galgen-Stativ (Metall). Mit diesem Ge-
rät kann das Acryl-Ende des Metallschlauchs in je-
der beliebigen Position fixiert werden, was die Aura-

Orgon-Geräte

Behandlung und die Behandlung schwer zugängli-
cher Körperstellen (z.B. Hinterkopf oder Rücken) sehr
erleichtert.
C: Shooter-Funktion. Mit Metalltrichter, Durchmes-
ser ca. 15 cm und dickerem Metallschlauch, ca 1,20
m lang. Der Trafo wird so zu einem Shooter für die
traditionelle medizinische Lokalbestrahlung mit Or-
gon-Energie.
D: Übertragungs-Funktion. Mit kurzem Metall-
schlauch auf dem Deckel. Für die Informations-
übertragung im Engel-Energie-Akkumulator oder in
der Orgon-Kopierstation. Ein Schlauch stört hier aus
Platzgründen.
E: zur Wasser-Regenerierung. Mit ca. 2 m nicht
isoliertem Metallschlauch. Dieser Trafo kann an die
Hauswasseranlage angeschlossen  werden (um die
Wasserleitung wickeln und isolieren), um das Trink-
wasser zu energetisieren oder auch direkt für die
Energetisierung von Trinkwasser
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Sonderanfertigungen

Wir haben seit 1977 eine große Anzahl spezi-
eller orgonomischer Geräte hergestellt, vom
großen Cloudbuster zur Wetterbeeinflussung
bis hin zu kleinen Labor-Akkumulatoren für
physikalische Messungen.
Wenn Sie ein spezielles Problem haben, las-
sen Sie sich beraten. Vielleicht haben wir Ihre
Problemlösung schon vor Jahren erarbeitet.
Hier einige Beispiele:

Akkumulator zum liegen Der Akkumulator
zum liegen (Orgon- oder Rosenquarz-Akku-
mulator) hat die Innenmaße 50 x 70 x 200 cm
(Höhe, Breite, Länge)
als Orgon-Akkumulator oder als Rosenquarz-
Akkumulator lieferbar.

einfacher DOR-Buster auf Stativ, 3 Eisen-
rohre, je 2 m BX-Schlauch

Medical DOR-Buster Es gibt verschiedene
Versionen des medical DOR-Busters, die den
individuellen Erfordernissen verschiedener
medizinischer Anwendungen angepasst wer-
den können. Nehmen Sie dazu mit uns Kon-
takt auf. Da der medical DOR-Buster ein medi-
zinisches Gerät mit höherem Benutzungsrisiko
ist, sollte er nur an medizinische Fachkräfte
abgegeben werden.

Orgon-Geräte

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Rückgaberecht: Wir gewähren private Endabnehmern
- ohne Angabe von Gründen - ein uneingeschränktes
Rückgaberecht von 14 Tagen nach Erhalt der Ware.
Die Frist waren Sie durch fristgerechtes Absenden
der Ware an:
Fischer-ORGON-Technik, Visoh 1, 27446 Deinstedt
Die Rücksendung von Waren über 40,- EURO erfolgt
auf Kosten von Fischer-ORGON-Technik.
Portokosten werden nicht erstattet, weil diese
Dienstleistung verbraucht wurde. Alle Sendungen an
Fischer-ORGON-Technik müssen freigemacht
werden. Unfreie Sendungen werden grundsätzlich
nicht akzeptiert.
Waren, die nach Kundenwünschen hergestellt wurden
(Orgon-Geräte werden prinzipiell individuell nach
Kundenwunsch angefertigt) und andere
Sonderanfertigungen sind vom Rückgaberecht ausge-
schlossen, ebenso alle Hygieneartikel (Decken,
Kissen, Manschetten) die benutzt, d.h. ausgepackt
wurden, sowie entsiegelte Datenträger, Audio-CDs
und Bücher.
Sollten gelieferte Artikel äußerliche Transportschäden
aufweisen, reklamieren Sie diese bitte sofort gegenüber
dem anliefernden Mitarbeiter des Versanddienstes.
Sollten Artikel Material- oder Herstellungsfehler
aufweisen, bessern wir diese bis 6 Monate nach
Erhalt der Ware kostenlos nach oder wir tauschen die
Artikel nach unserer Wahl um. Schlägt die Beseitigung
eines Mangels oder die Ersatzlieferung fehl, so haben
Sie nach Ihrer Wahl Anspruch auf Rückgängig-
machung des Kaufes (Wandlung) oder Herabsetzung
des Kaufpreises (Minderung).
Eigentumsvorbehalt: Bis zur vollständigen Bezahlung
bleibt die Ware unser Eigentum.
Zahlung: Die Waren werden auf Vorkasse oder gegen
Nachnahme geliefert. Bei Anfertigungen nach
Kundenwünschen und Sonderanfertigungen ist die
Zahlung bei Auftrags-erteilung/Rechnungstellung fällig.
Die in dieser Preisliste gennanten Preise bleiben bis
zur Herausgabe einer neuen Preisliste gültig. Irrtümer,
Druckfehler und Änderungen in den Eigenschaften
der Waren sind vorbehalten.
Datenschutz: für die Geschäftsabwicklung notwen-
dige Daten werden gespeichert, vertraulich behandelt
und nicht weitergegeben, es sei den der Kunde stimmt
der Weitergabe ausdrücklich zu.
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Kopierstationen
Besonders reine energetische Verfah-
ren werden benötigt, wenn es sich bei-
spielsweise um Kopien von fein-
stofflichen medizinischen Informatio-
nen wie homöopathische, radionische
oder Blüten-Praparate handelt.
Diese hohe Reinheit der Übertragung,
die alle Störeinflüsse ausschliesst, die
während des Übertragungsvorgangs
auftreten können, wird gewährleistet,
wenn die energetische Informations-
Übertragung in einem Rosenquarz-Ak-
kumulator stattfindet. D.h. der Orgon-
Energie-Transformator, der das Origi-
nal enthält, wird bei der Übertragung
in einen Rosenquarz-Akkumulator ge-
stellt. Dann wird alles Material, das
sich darin befindet, mit dieser Infor-
mation bestrahlt.
Die Kopierstation ist ein Rosenquarz-
Akkumulator, der speziell für die ener-
getische Informationsübertragung
konzipiert wurde. Er ist also nicht dazu
gedacht, daß sich ein Mensch hinein-
setzt, sondern die Abmessungen sind
so, daß das Zielmaterial optimal
hineinpasst, z. B. Medikamenten-
fläschchen, eine Palette, ein Sack mit
Mineralien oder Kanister mit Flüssig-
keiten etc. Es gibt also recht kleine Ko-
pierstationen, die lediglich einen Or-
gon-Energie-Transformator und eine
etwa gleich große Zielmenge aufneh-
men können oder auch recht große, in
die beladene Paletten hineinpassen.
Abbildungen finden Sie auf unserer
Website.

Mini-Kopierstation
Diese kleine 5-schichtige Kopierstation
ist so groß, daß darin ein Orgon-Energie-
Transformator untergebracht werden
kann sowie eine etwa gleich grosse (ca.
14000 ccm) Menge an Präparaten.
Innen-Maße: ca. 45 cm hoch, 25 cm breit,
25 cm tief

Kopierstation
Diese 5-schichtige Kopierstation hat in
etwa die Maße eines Kühlschranks. Der
Orgon-Energie-Transformator ist so un-
tergebracht, daß er von aussen bedient
werden kann, d.h. der Innenraum der Ko-
pierstation steht vollständig für das Ziel-
material zur Verfügung.
Standard-Innen-Maße: ca 65 cm hoch, 39
cm breit, 33 cm tief
In beliebigen Größen herstellbar.

Große Kopierstation für  Euro-
Paletten
Diese große Kopierstation kann eine
Europalette aufnehmen, auf der Quarz-
mehl, Edelsteine, Saatgut oder anderes
Material mit Information versehen wer-
den kann. Es ist ein Rosenquarz-Akku-
mulator mit den Innenmaßen 130 cm lang,
50 cm hoch und 90 cm breit. Ein Orgon-
Energie-Transformator, der die Original-
Informationsquelle aufnimmt, ist so inte-
griert, dass er von aussen bedient wer-
den kann.
große Kopierstationen können in belie-
bigen Größen (bis hin zu Kontainermaßen)
hergestellt werden. Die Maße 130x50x90
gelten als Kalkulationsgrundlage.

Orgon-Geräte
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Kapitel 19 des Buches
"Wie man den Verstand verliert"
von Jürgen Fischer
veröffentlicht auf www.orgon.de

Hör nochmal zu, kleiner Mann

1946 hat ein großer Mann - Wilhelm Reich - einen
Text geschrieben, in dem er dich direkt angesprochen
hat. Die Rede an den kleinen Mann wurde 1947 in
englisch unter dem Titel Listen Little Man veröffentlicht.
Es war die emotionelle Reaktion Reichs auf die vielen
Verletzungen und Demütigungen, denen er sich
ausgesetzt sah.
Es war das Ergebnis der inneren Stürme eines
Naturforschers und Arztes, der jahrzehntelang
zunächst mit Naivität, dann mit Staunen und
schließlich mit Entsetzen erlebte, was der kleine Mann
aus dem Volke sich selbst antut; wie er leidet,
rebelliert, seine Feinde verehrt und seine Freunde
mordet; ... Die `Rede' war die stille Antwort auf
Geschwätz und Diffamierung. (Wilhelm Reich, Rede
an den kleinen Mann, S. 3)
Nun spreche ich zu dir, kleiner Mann*, denn die
Rede, die Reich an dich vor 62 Jahren richtete, ist
heute immer noch so aktuell wie damals. Er konnte
1947 nicht ahnen, dass die Kampagne, die du damals
gestartet hast, sein Ende sein würde: du hast seine
Forschungen verfälscht, seine Bücher verbrannt, alle
seine Geräte zerschlagen und schließlich ihn selber
unter einem formalen Vorwand ins Gefängnis
geworfen. Er starb im Gefängnis an gebrochenem
Herzen. Du hast ihm das Herz gebrochen. Es
geschah eine Woche, bevor er entlassen werden
sollte.
„Ich bin nicht dafür verantwortlich", sagst du? Doch,
das bist du, denn dieses „du", das dies hier liest, ist
kein einzelner Mensch. Du bist identifiziert mit dem
Ego, dem Netzwerk aus Identifikation mit Form, mit
Dingen, mit Gedanken. Du bist das Ego, das die
Weltherrschaft übernommen hat. Jeder Mensch, der
sich mit dem Ego identifiziert, ist Teil dieses

Netzwerkes und ist gleichzeitig das ganze.
Es gibt diverse Weltverschwörungstheorien, die
behaupten, wir werden von dunklen Mächten
beherrscht, von den Illuminaten, den Rockefellers,
den Skulls oder einer Clique von Kapitalisten. Mach
dir nichts vor, kleiner Mann. Du bist es selber. Es ist
keine Verschwörung nötig, um dich zu beherrschen
und zu unterdrücken. Du bist an der Macht, und du
benutzt diese Macht schlecht, denn du benutzt sie,
dich selber auszubeuten und andere kleine Männer
zu vernichten.
Alleine im letzten Jahrhundert hast du über 150 Millionen
Menschen umgebracht, in Kriegen und
Massenvernichtungen. Du hast Kinder in Lagern
vergast, Atombomben auf schlafende Großstädte
geworfen. Du hast Menschen umgebracht, weil sie
schwarz oder weiß waren, weil sie dem Stamm der
Hutu oder Tutsi angehörten oder weil sie östlich oder
westlich der Elbe lebten. Das ist Wahnsinn, dein
Wahnsinn, kleiner Mann.
Und wenn ich „kleiner Mann" sage, meine ich auch
dich, kleine Frau. Du wirst zwar von kleinen Männern
unterdrückt, aber deine Söhne erziehst du so, dass
auch ihnen nichts anderes übrig bleibt, als ihre Frauen
und Töchter wieder genauso schlecht zu behandeln.
Du bist genauso ein Teil dieses Systems kleiner
Männer und Frauen. Es sind kleine Frauen, die
lebendigen kleinen Mädchen unter unsäglichen
Schmerzen auch heute noch die Klitoris abschneiden
und die Scheide zunähen um sie auch zu kleinen
Frauen zu machen.
„Ich bin trotzdem nicht dafür verantwortlich, ich bin
strikt gegen solche unmenschliche archaische Riten",
sagst du. Ich will dir beweisen, dass du verantwortlich
bist, denn ich kenne dich, weil ich mich kenne. In mir
ist auch ein kleiner Mann. Aber ich habe ihn erkannt
und er stirbt. Denn ich nehme ihm seine
Lebensgrundlage: nicht erkannt zu werden. Das
Erkanntwerden ist sein Ende.
Tausenden von kleinen Jungen - in den USA über
50% der Neugeborenen Jungen - wird auch heute
noch die Vorhaut abgeschnitten - unter fadenscheinigen

* Das, was ich dir hier sagen werde, ist hart, es ist die ungeschminkte Wahrheit über dich, den kleinen Mann.
Aber ich möchte, dass du verstehst, dass ich hier keine „Schuld" verteilen will. Es geht nicht um Schuld oder
Strafe oder Reue. Es geht um Wissen. Denn der Mensch, der dies liest, ist viel, viel mehr als dieses reduzierte
Bild von einem Menschen, das sich aus der Identifikation mit dem Verstand ergibt. „Der kleine Mann" ist nur
dieser Teil, der nicht versteht, dass jeder Mensch das Universum ist, das sich seiner selbst bewusst wird.
Jeder Mensch ist schon das Ganze, voller Schönheit, Würde, Güte; jeder Mensch trägt den göttlichen Glanz in
die Welt. Und das ist schon so, es ist keine Möglichkeit, die irgendwann in der Zukunft erreicht werden könnte.
Wenn du - du, der das hier liest - das nicht weißt und als tiefe Wahrheit fühlst und lebst, dann deshalb, weil du
dem „kleinen Mann" in dir glaubst und dich mit ihm identifizierst. Und mit diesem kleinen Mann rede ich jetzt.
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religiösen Gründen. Denkst du, das Ritual ist nicht so
grausam wie das der Mädchenbeschneidung? Dann
sieh dir bei YouTube Filme über „circumcision" an.
Hör die gellenden Schmerzensschreie der kleinen
Jungen, wenn diese Amputation ohne Narkose an
dem am Baby-OP-Tisch festgeschnallten Kind
zelebriert wird. Es gibt immer noch kleine Ärzte, die
scheinmedizinische Gründe für dieses
„unmenschliche archaische Ritual" finden. Der
Unterschied zur Mädchenbeschneidung, die immer
noch vor allen in Afrika durchgeführt wird, ist zwar
erheblich, aber der Zweck ist derselbe: die Kinder
sollen sich nicht selber befriedigen können, sie dürfen
keine Lust in ihren Lenden spüren. Und wenn, sollen
sie Schmerzen dabei empfinden, wenn das
empfindlichste und sensibelste Körperteil, das nur für
die Lustentfaltung da ist, ungeschützt an der groben
Hose reibt. Es wird dann unsensibel, weil die feine
Haut der Eichel verhärtet. Um zu Onanieren braucht
der Junge nun Spucke oder Gleitcreme und das geht
nicht mal eben so nebenbei im Autobus. Prüderie in
ihrer abscheulichsten Form ist der einzige Grund dafür.
Du weißt das, der Rabbi weiß das und alle Gäste auf
der Beschneidungsfeier wissen das. Aber du, kleiner
Mann, der du gegen „unmenschliche archaische
Riten" bist, gehst als Gast auf diese Feier und wirst
nichts dagegen sagen, denn man könnte dich ja für
einen Antisemiten halten.
Kannst du dir Vorstellen, kleiner Mann, dass dieser
Ritus vor langer Zeit eingeführt wurde, um die
Beschneidung der Mädchen zu rechtfertigen unter
dem Vorwand: alle Kinder werden beschnitten?
Jahrtausendelang hast du deine männlichen Sklaven
kastriert. „Ich bin strikt gegen Sklaverei", höre ich
dich sagen. Bist du schon einmal in einer Bar gewesen
und hast die Mädchen lüstern angesehen, die für dich
nackt an einer Stange oder in einem Käfig tanzen?
Und wenn du dir das nicht leisten kannst oder wenn
du das moralisch ablehnst, hast du deinen Chef oder
deinen Geschäftspartner dafür kritisiert, dass er in
solche Bars geht? Und wer bezahlt die vielen
Sexsklavinnen, die unter menschenunwürdigen
Bedingungen in Bordells arbeiten? Du bist es, kleiner
Mann. Und wer meint, sich unter solch unwürdigen
Bedingungen verkaufen zu müssen? Das bist du,
kleine Frau.
Kaufst du billige Baumwollhemden aus Indien oder
schicke billige Sneakers aus China? Freust du dich,
dass dein DVD-Rekorder nur 29,- Euro gekostet hat?
Wie glaubst du, kommen diese Billig-Produkte
zustande? Du sagst, du bist gegen Sklaverei und

Kinderarbeit. Nein, kleiner Mann, du weigerst dich
nur, hinzusehen. Du bist dagegen, dir einzugestehen,
dass Millionen Sklaven für dich arbeiten.
Ich sage dir ein Geheimnis, das du nicht hören willst:
du bist für alles verantwortlich, was in deinem
Bewusstsein auftaucht. Mach die Tagesschau an:
alles, was du da siehst, hast du gemacht. Nicht zu
einem Teil von 1 zu 6,8 Milliarden, sondern zu 100%.
Ich weiß, dass du das nicht glaubst. Es ist dennoch
wahr. Mir ist egal, was du glaubst, denn ich will dir
keinen Glauben geben. Ich will von Tatsachen reden
und du kannst sie erkennen oder auch nicht. Wenn
du die Augen verschließen willst, kannst du das tun
und noch eine weitere Runde durch das Leiden drehen.
Du wirst so lange leiden, bis du die Verantwortung
übernehmen willst - freiwillig. Du hast die Augen so
lange zugemacht - jahrtausendelang - und du hast
dein Recht auf Leiden bisher erfolgreich verteidigt. Ist
es nicht Zeit, damit Schluss zu machen?
Vor 2600 Jahren hat ein großer Mann dich entdeckt
und zum ersten Mal erfolgreich besiegt. Die Botschaft
war so einfach: in dir ist ein großer Mann, jeder
Mensch ist bereits vollständig erleuchtet, du weigerst
dich nur, das zu erkennen. Er hat dir detailliert
beschrieben, wie das Leiden funktioniert und wie du
es beenden kannst. Du brauchtest noch nicht einmal
etwas Besonderes zu tun: nur zuhören und verstehen.
Was hast du aus dieser Botschaft gemacht, kleiner
Mann? Du hast eine Religion daraus gemacht und
die Asche des großen Mannes als Reliquien verehrt.
Du hast ein System von sinnlosen Übungen
geschaffen, um dein „Karma zu reinigen" und dir
eingeredet, dass du nur soundso viele Leben hindurch
diese Übungen zu machen brauchst, um dann endlich
so viel „Verdienst angesammelt" zu haben, dass du
dir das Recht auf Erleuchtung erworben hast. Alle
anderen landen in der Hölle oder werden als Geister
oder Tiere wiedergeboren. Du bist betrogen worden,
kleiner Mann. Es funktioniert nicht. Du bist in der
Zukunft nicht mehr oder weniger erleuchtet als heute.
Ich sage dir noch ein Geheimnis, kleiner Mann, das
du sicher auch nicht hören möchtest: es gibt keine
Zukunft. Es gibt auch keine Vergangenheit. Und das
ist keine philosophische Spielerei, sondern bittere und
süße Wahrheit: Erst wenn du das weißt, weil du es
selber erlebst, bist du kein kleiner Mann mehr.

Fortsetzung auf www.orgon.de


